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eáäãÉê _ìÜäêáÅÜ ÄÉÉêÄí
e~êíãìíÜ kΩêåÄÉêÖ

dolpp h£eobk  ! Hartmuth
Nürnberg bat seine „Unter-
tanen“ auf die Reitanlage in
Groß Köhren: Die Montags-
reiter des RC „Sport“ Harp-
stedt marschierten sodann
mitsamt „Anhang“ per pe-
des etwa sieben Kilometer
über Holzhausen bis nach
Harpstedt ins Gasthaus
„Charisma“. Dort ließen
sich die Kohlgänger im ge-
mütlichen Teil Kohl, Pinkel
und passende „geistige Ge-
tränke“ schmecken. Und
natürlich wollte Hartmuth
Nürnbergs Nachfolger be-
stimmt werden: Als neuer
Kohlkönig wird Hilmer
Buhlrich im kommenden
Jahr die Kohltour der Mon-
tagsreiter ausrichten. ! ÉÄ

jçåí~ÖëêÉáíÉê âΩêÉå åÉìÉå hçÜäâ∏åáÖ

eáäãÉê _ìÜäêáÅÜ EäKF ä∏ëíÉ e~êíJ
ãìíÜ kΩêåÄÉêÖ EêKF ~äë hçÜäâ∏J
åáÖ ÇÉê jçåí~ÖëêÉáíÉê ~ÄK

łi∏ïÉå6 ÄÉêÉáíÉå pÉåáçêÉå ÉáåÉå ã®êÅÜÉåÜ~ÑíÉå sçêãáíí~Ö
báåÉå ò~ìÄÉêÜ~ÑíÉå sçêãáíí~Ö
Ü~í ÖÉëíÉêå ÇáÉ i∏ïÉåÖêìééÉ ÇÉë
aohJháåÇÉêÖ~êíÉåë e~êéëíÉÇí ìåJ
íÉê ÇÉê iÉáíìåÖ îçå j~áâÉ iáåÇäçJ

ÖÉ ÇÉå pÉåáçêÉå áã aohJpÉåáçJ
êÉåòÉåíêìã ÄÉêÉáíÉíK wï∏äÑ j®ÇJ
ÅÜÉå ìåÇ gìåÖÉå ÑΩÜêíÉå ÇáÉ
j®êÅÜÉå łe~åë áã däΩÅâ?I łcê~ì

eçääÉ? ìåÇ łaçêåê∏ëÅÜÉå? áå ÇÉê
e~ääÉ ~ìÑK aáÉ pÉåáçêÉå ëÅÜ~ìíÉå
ÖÉëé~ååí òìK jáí ÇÉã iáÉÇ łe®åJ
ëÉä ìåÇ dêÉíÉä? îÉê~ÄëÅÜáÉÇÉíÉå

ëáÅÜ ÇáÉ háåÇÉê ìåÇ îÉêêáÉíÉåI
Ç~ëë ëáÉ òìêΩÅâ áå ÇÉå háåÇÉêÖ~êJ
íÉå ãΩëëíÉåK j~áâÉ iáåÇäçÖÉ ÄÉJ
Ç~ìÉêíÉI Ç~ëë ÇáÉ dêìééÉ Ó ÄÉJ

ÇáåÖí ÇìêÅÜ hê~åâÜÉáíëÑ®ääÉ Ó
åáÅÜí îçääò®ÜäáÖ ~ìÑíêÉíÉå âçååíÉK
däÉáÅÜïçÜä Ö~Ä Éë å~ÅÜ àÉÇÉê
a~êÄáÉíìåÖ âê®ÑíáÖÉå ^ééä~ìëK

eÉääÉå hçÅÜI báåêáÅÜíìåÖëäÉáíÉêáå
ÇÉë aohJpÉåáçêÉåòÉåíêìãëI ÄÉJ
Ç~åâíÉ ëáÅÜ ÑΩê ÇáÉ ã®êÅÜÉåÜ~ÑíÉ
^ìÑÑΩÜêìåÖK ! cçíçW ÜÜ
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Er ist der Globetrotter
mit drei Manualen, der
Meister an der Wersi-
Orgel und ein Sonny-
boy, der sich seit mehr
als 35 Jahren in allen
Musikrichtungen zu
Hause fühlt. Auch in
Harpstedt zaubern sei-
ne magischen Hände
ein Orchester. Franz
Lambert zieht alle Re-
gister im Koems-Saal.
Und in seinem Konzert
geht es wider Erwarten
keineswegs rein instru-
mental zu: Mit Jo Ann
Pickens steht Lambert
eine stimmgewaltige
Sängerin zur Seite, die
sich in der Jazz- und
Gospelszene einen Na-
men gemacht hat. Zahl-
reiche Besucher feiern
sie – und natürlich den
Maestro an den Tasten;
sie spenden teils frene-
tischen Applaus.

sçê NM g~ÜêÉå

g~é~åáëÅÜÉê pçòáçäçÖÉ ëìÅÜí
áå `çäåê~ÇÉ å~ÅÜ ^åíïçêíÉå

Am Mittwoch offenbarte
sich: Sein Wissensdurst ist
noch lange nicht gestillt.
Das ließ sich auch anhand
einer Liste mit Fragen able-
sen, die der Professor der
„Faculty of Regional Stu-
dies“ der Gifu University
Bürgermeisterin Anne Wil-
kens-Lindemann und ihrem
Stellvertreter Klaus Karnath
übergab. Er interessiert sich
für die Zusammensetzung
und Struktur des Gemeinde-
rates, der Einwohnerschaft
und der lokalen Wirtschaft
genauso wie für die dörfli-
che Infrastruktur, die Haus-
haltslage oder die Höhe der
Samtgemeindeumlage. Die
Bürgermeisterin sicherte
zu, ihm die gewünschten
Antworten und Daten, da-
runter Kopien von Haus-
haltsplänen und Sitzungs-
protokollen, zu geben, so-
fern dies in ihrer Macht
steht und im Einklang mit
den Vorschriften steht.
Den Ablauf einer Ratssit-

zung hätte Yamazaki am
liebsten selbst live mitver-
folgt, aber das Colnrader
Kommunalparlament tagt
erst am Montag wieder – zu
spät, denn der Professor
reist schon morgen zurück
in seine Heimat.
Ob es bei Kommunalwah-

len genügend Bewerber um
Ratsmandate gibt, will er
ebenfalls wissen. Damit
trifft er allerdings einen et-

sçå gΩêÖÉå _çÜäâÉå

`liko^ab  ! t®ÜêÉåÇ áå ÇÉê
p~ãíÖÉãÉáåÇÉ e~êéëíÉÇí ÖÉJ
äÉÖÉåíäáÅÜ Ç~ë cΩê ìåÇ táÇÉê
ÉáåÉê Éíï~áÖÉå rãï~åÇäìåÖ
áå ÉáåÉ báåÜÉáíëÖÉãÉáåÇÉ ÇáëJ
âìíáÉêí ïáêÇI ÑΩÜêÉå áã ÑÉêåÉå
g~é~å ÉåÖÉ e~ìëÜ~äíëëéáÉäê®ìJ
ãÉ ìåÇ cáå~åòéêçÄäÉãÉ ëÉáí
ΩÄÉê NMM g~ÜêÉå òì áããÉê Öê∏J
≈ÉêÉå âçããìå~äÉå sÉêï~äJ
íìåÖëÉáåÜÉáíÉåK háãá~âá v~ã~J
ò~âáI pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~ÑíäÉê ãáí
iÉÜêëíìÜä ~å ÇÉê råá dáÑìI
ïÉá≈ ìã ÇÉå sÉêäìëí îçå ÇÉJ
ãçâê~íáëÅÜÉê jáíïáêâìåÖ ìåÇ
_ΩêÖÉêå®ÜÉI ÇáÉ ÇáÉëÉ båíïáÅâJ
äìåÖ áãéäáòáÉêíK a~ÜÉê Ñ~ëòáJ
åáÉêí áÜå ï®ÜêÉåÇ ÉáåÉê cçêJ
ëÅÜìåÖëêÉáëÉ ÇìêÅÜ aÉìíëÅÜJ
ä~åÇ ÖÉê~ÇÉ ÇáÉ âçããìå~äÉ
pÉäÄëíîÉêï~äíìåÖ âäÉáåÉê dÉJ
ãÉáåÇÉåK wìã òïÉáíÉå j~ä áå
Éíï~ ÑΩåÑ g~ÜêÉå Ü~í ÇÉê
QVJg®ÜêáÖÉ `çäåê~ÇÉ ÄÉëìÅÜíK

táÉ ÄΩêÖÉêå~Ü ìåÇ Ä~ëáëÇÉãçâê~íáëÅÜ ëáåÇ âäÉáåÉ dÉãÉáåÇÉå ëíêìâíìêáÉêí\

was wunden Punkt in Coln-
rade.
Ein paar Fakten und aus-

sagekräftige Zahlen aus sei-
ner Heimat gab er selbst
während einer Kaffeetafel
mit Anne Wilkens-Linde-
mann und Klaus Karnath in
überraschend gutem
Deutsch preis: Während im
Jahr 1888 in Japan noch

^äë d~ëí ~å ÇÉê råá
läÇÉåÄìêÖ ÖÉÑçêëÅÜí

71314 eigenständige Kom-
munen existierten,
schrumpfte diese Zahl, be-
dingt durch Eingemeindun-
gen und Zusammenlegun-
gen, bis 2006 auf nur noch
1821. Die Geschicke einer
400000-Einwohner-Stadt
wie Gifu leiteten „vielleicht
gerade mal 40“ hauptamtli-
che Entscheidungsträger,
schätzt Yamazaki. Er beob-
achtet in seinem Land aller-
dings ein allmähliches Um-
denken. Bestrebungen ten-
dierten zurück zu kleineren
Einheiten. Ehrenamtliche,
die sich – ähnlich wie in

deutschen Bürgervereinen –
politisch engagieren, gebe
es auch in Japan. Sie hätten
jedoch weder Macht noch
Mitwirkungsrechte. Wie sei-
ne Landsleute mehr Ein-
fluss auf kommunale Ent-
scheidungen nehmen könn-
ten, die sie und ihre Umge-
bung unmittelbar betreffen,
ist ein Forschungsfeld, das
der Japaner mit Leiden-
schaft beackert.
Mit Anne Wilkens-Linde-

mann verbindet ihn, dass
beide Sozialwissenschaften
studiert haben, wobei sein
Schwerpunkt auf der Regio-
nalsoziologie lag. Bereits
um die Jahrtausendwende
herum hatten ihn zehnmo-
natige Forschungen zu flä-
chendeckend organisierten
Bürgervereinen und die
Funktionsweise bürgerna-
her Demokratie als Gastwis-
senschaftler an die Carl-
von-Ossietzky-Universität
Oldenburg geführt. In die-
sem Zusammenhang war er
auf Colnrade aufmerksam
geworden. „Vielleicht ha-
ben Sie damals ja gerade je-

manden getroffen, der hier
einen Ofen gekauft hatte“,
flachste die Bürgermeiste-
rin in Anspielung auf das
„Ofenhaus“. Dem Soziolo-
gieprofessor zeigte sie das
Dorfgemeinschaftshaus mit
dem unlängst renovierten
Damentoilettenbereich.
Weitere Stationen eines
Rundgangs waren der Kin-
dergarten „Lummerland“
und der Dorfladen. „Wir
standen vor Straßenlater-
nen, die wir umrüsten wol-
len, schauten uns neue Häu-
ser an – oder auch die ehe-
malige Sparkasse, wo Um-
bauarbeiten für die Einrich-
tung einer Ergotherapiepra-
xis im Gange sind. Wir ha-
ben schon eine ganze Men-
ge abgeklappert und ver-
schiedene Themen ange-
sprochen, auch den Radwe-
gebau und unsere Probleme
mit der 380-kV-Leitung“,
fasste die Bürgermeisterin
zusammen.
Am Mittwochnachmittag

stand außerdem ein Besuch
des Betriebs Karnath auf
dem Terminplan.

_ΩêÖÉêãÉáëíÉêáå ^ååÉ táäâÉåëJiáåÇÉã~åå ìåÇ áÜê píÉääîÉêíêÉíÉê hä~ìë h~êå~íÜ EêKF ÑΩÜêíÉå ÇÉå
d~ëí ÇìêÅÜ `çäåê~ÇÉK aÉå açêÑä~ÇÉå â~ååíÉ háãá~âá v~ã~ò~âá EäKF åçÅÜ åáÅÜíK ! cçíçW _çÜäâÉå

e^ompqbaqLebfifdbkolab
 ! Nachdem die Mitglieder
des Landfrauenvereins
Harpstedt-Heiligenrode am
Mittwoch, 18. März, wäh-
rend der um 14.30 Uhr im
Harpstedter Hotel „Zur
Wasserburg“ beginnenden
Jahreshauptversammlung
die Regularien abgearbeitet
und sich an einer Kaffeeta-
fel gestärkt haben, entführt
Referentin Gisela Ehlers aus
Groß Mackenstedt sie in die
farbenfrohe Welt der Edel-
steine. Armbänder, Halsket-
ten und Fingerschmuck
stellt sie nach eigenen Ent-
würfen und nach den Wün-
schen ihrer Kundinnen
selbst her. In einer Ausstel-
lung zeigt sie eine kleine
Auswahl der Unikate aus ei-
gener Fertigung. Anmeldun-
gen erbittet Heike Kastens
(Tel.: 04206/305179) im Zeit-
raum vom 2. bis 6. März.

oÉáëÉ áå ÇáÉ tÉäí
ÇÉê bÇÉäëíÉáåÉ

e^ompqbaqLdolpp j^`hbkJ
pqbaq  ! Vormerken im Ka-
lender sollten sich Mitglie-
der des Landfrauenvereins
Harpstedt-Heiligenrode, die
„fit in den Frühling“ starten
möchten, den 11. April. An
jenem Sonnabend gibt die
Physiotherapeutin Jaana
Fiedel vom Team „Muscu-
lus“ in ihren Praxisräumen
am Bremer Weg 1 in Groß
Mackenstedt „Tipps und An-
regungen für eine individu-
ell angemessene Fitness“.
Die Landfrauen erhalten die
Chance, verschiedene Sport-
geräte gleich an Ort und
Stelle auszuprobieren. An-
meldungen erbittet Heike
Kastens (Tel.: 04206/305179)
im Zeitraum vom 16. bis 20.
März. Die Teilnahme kostet
zehn Euro pro Person.

cáí áå ÇÉå
cêΩÜäáåÖ

^åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ ÇÉÑíáÖÉ hçëí áã cÉìÉêïÉÜêÜ~ìë

^äíÉêëâ~ãÉê~ÇÉå
éÉê éÉÇÉë ~ìÑ qçìê

e^ompqbaq  ! Einen Spa-
ziergang haben Mitglieder
der Seniorenabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr
Harpstedt unternommen,
ehe sie sich verbrauchte
Energie bei einem leckeren
Kohlessen zurückholten.
Sprecher Arnold Meyerholz
begrüßte die Alterskamera-
den, die teils mit ihren
Frauen teilnahmen, beim
Feuerwehrhaus. Anschlie-
ßend führte er sie über den
Simmerhauser Weg zum

Dreiangel und über den Ol-
denburger Weg sowie durch
den Siedlungsbereich Am
Strange/Reiterdamm/Am
Bollweg zurück zum Aus-
gangspunkt. Dort warteten
schon weitere hungrige
Gäste, die an dem Spazier-
gang nicht teilnehmen
konnten, sich aber mit Kohl
und Pinkel stärken wollten.
Später bestand dann hin-

reichend Gelegenheit zum
Klönen und Schwelgen in
Erinnerungen. ! ÜÜ

^ìÅÜ ÇáÉ _áçÖ~ë~åä~ÖÉ îçå cêáÉÇÉê báëâ~ãé ïÉÅâíÉ Ç~ë fåíÉêÉëJ
ëÉ ÇÉê cÉìÉêïÉÜêëÉåáçêÉåK ! cçíçW e~êíã~åå

e^ompqbaq  ! Über den Ab-
lauf des Ausbaus der K286
(Mull-/Nordstraße) infor-
miert der Landkreis Olden-
burg die betroffenen Anlie-
ger am Dienstag, 24. Febru-
ar, ab 19 Uhr im Harpsted-
ter Feuerwehrhaus, insbe-
sondere über die damit ver-
bundenen Einschränkun-
gen und Regelungen.

^åäáÉÖÉê ïÉêÇÉå
áåÑçêãáÉêí


